
scheint. Der ornamentale Teil ist jedoch vollkommen originell.Abbildung 4
(Seite653)stellt einen silbernen Becher von beiläufigsechs ZollHöhe dar. Der
besonders reiche Effekt wird hier durch die Art und Weise der dekorativen
Motiveherbeigeführt.Im demin SilberausgeführtenKindernapf,Abbildung5
(Seite 654),sehen wir ein weiteres typisches Beispiel für das Charakteristische
an Ashbees Entwürfen. Das dekorative Motiv bilden hier Seepferde, die
außerordentlich zart in Silber modelliert sind. Fünf davon tragen die Schale,
während drei von anderer Form den Deckel schmücken. Sie erscheinen
auch am Griffdes Löffelswieder. Abbildung6 (Seite 655)zeigt eine Butter-
schale mit grünem Glaseinsatz in einem offenen silbernen Ständer. Die zwei
zum I-Ierumreichen der Schale dienenden Henkel sind reich ziseliert, durch-
brochenundmitRosettenverziert.DieButterschale,Abbildung7(Seite655),istwiedasvorhergenannteStückeinTeileinesServices.Diehierangeführten
Gegenständesind zwar nur ein kleinerTeil der neuesten Arbeiten Ashbees,aber sie kennzeichnendie Art seines Schaffensund geben zugleich eine
Vorstellung von dem künstlerischen Verständnis der unter ihm arbeitenden
Kunsthandwerker in Chippen Campden.
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